[bookmark: h.3mbg81bmvtq7]Laborregeln

· OLGA ist ein mikrobiologisches Labor mit Genehmigung für gentechnische Arbeiten der Sicherheitsstufe 1.
Das heißt, in diesem Labor wird mit ungefährlichen Bakterien und Hefen hantiert, und diese eventuell gentechnisch verändert (so, dass sie noch immer ungefährlich sind).
· Gesetzliche Grundlagen: Abschnitt 2 Gentechnikgesetz (GTG), Systemrichtlinie der EU 2009/41/EG
· Beauftragter für biologische Sicherheit (BBS): Thomas Vogl, Stv. Franz Kainz
· Komission für biologische Sicherheit (KBS): Gernot Fruhmann
· Kontakt bei Fragen: Martin Jost, Kay Novak

· Aus rechtlichen Gründen dürfen sich im Labor nur Personen aufhalten, die eine Laboreinführung erhalten haben, oder die von Personen mit Einführung begleitet werden.
· Kontakt für Laboreinführung: Alexander Murer, Martin Jost, Kay Novak

· Du hast kein Arbeitsverhältnis mit OLGA oder dem Verein realraum und bist daher für deine Arbeiten und auch Unfälle ausschließlich selbst verantwortlich.

· Essen und Trinken hat im Labor nichts verloren, da du nicht weißt, was irgendjemand auf den Arbeitsflächen gemacht hat, bevor du dein Essen dort abgestellt hast. Aus dem gleichen Grund solltest du nichts in den Mund stecken, was mit Laborarbeitsflächen in Berührung gekommen ist (Kugelschreiber, Finger...).

· Stell dir das Labor wie eine Art Klo vor: wasch einfach automatisch die Hände, nachdem du dort warst - vor allem, wenn du danach etwas essen oder trinken willst.

· Erste Faustregel: Zieh einen Labormantel an, wenn du dich mit irgendetwas anschütten könntest. Du möchtest weder Chemikalien noch Bakterien auf deiner Kleidung oder deiner Haut haben (- falls letztere gentechnisch verändert sind, machst du OLGA und dich selbst außerdem strafbar). Beim Umgang mit Chemikalien solltest du grundsätzlich eine Schutzbrille, geschlossene Schuhe und lange Hosen tragen. 

· Zweite Faustregel: Akut gefährliche Chemikalien sind im Metallschrank versperrt. Beachte trotzdem bei den freistehenden Stoffen die Gefahrensymbole und bring nichts in die Nähe deiner Schleimhäute (Augen, Mund, Nase...).
Beim Verdünnen: Gib das Wasser nie zur Säure, sonst passiert das Ungeheure!

· Dritte Faustregel: Zieh Handschuhe an, wenn du etwas aus dem Metallschrank nimmst. Für biologische Arbeiten der Stufe S1 sind Handschuhe als Schutz des Experiments vor Kontamination sinnvoll. 
· Wenn du etwas verschüttest, wisch es sofort weg! Wenn es lebt, desinfiziere die Stelle. In den Sicherheitsdatenblättern für die Schrank-Chemikalien (roter Ordner) steht, wie man diese entfernt - informier dich darüber vor der Verwendung!

· Bei mikrobiologischen und speziell gentechnischen Arbeiten muss das Fenster geschlossen bleiben, sorry.
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· Alle lebenden Organismen (Bakterien, Pilze...) müssen im Druckkochtopf autoklaviert werden, bevor sie entsorgt werden!

· Sorge dafür, dass immer jemand Bescheid weiß, dass du im Labor arbeitest. Du solltest keinesfalls mit Chemikalien hantieren, wenn sich außer dir niemand im realraum befindet! Bei gentechnischen Arbeiten sollte ebenfalls jemand mit Gentechnik-Erfahrung anwesend sein.

· Wenn du ein Gerät zerstörst ist das sehr bedauerlich. Die meisten Teile im OLGA sind Spenden und nicht versichert - das Gerät ist damit also weg. Also sei bitte vorsichtig und frag einfach nach, wenn du nicht (mehr) weißt wie du etwas bedienen musst.

· Beschrifte deine Experimente mit deinem Namen oder Initialen. Entsorge bzw. entleere alle unbeschrifteten Gefäße!

· Wenn du einen längeren Versuch planst, trag deinen Namen in die Liste an der Tür ein.
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